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Vor 25 Jahren: 
Als Krankenwagen Flügel 
bekamen

25 Jahre und noch kein bisschen lei-
se. Dies trifft nur auf den Lärm un-
serer Turbinen zu, den wir durch per-
manente Investitionen in die Technik 
in den letzten Jahren deutlich verrin-
gern konnten. Denn ganz im Gegen-
teil. Die Luxembourg Air Rescue ist 
aktiver denn je und steht vor einer 
ganzen Reihe neuer Herausforde-
rungen. Dennoch halten wir natürlich 
an dem Bewährten fest.  Auch in Zu-
kunft geht es uns demnach in aller 
ersten Linie um Sie, um unsere mehr 
als 185.000 Mitglieder. Sie sind un-
sere Stärke. Sie sind unser Rückgrat. 
Für Sie fliegen wir unsere Einsätze. 
Für Sie müssen wir technisch, ma-
teriell und organisatorisch auf dem 
neuesten Stand sein. Daran wird sich 
nichts ändern!

Die Luxembourg Air Rescue ist si-
cherlich, ohne zu übertreiben, eine 
Erfolgsstory. Aus der Idee, im Notfall 
möglichst schnell aus der Luft zu 
helfen, wurde in einem Vierteljahr-
hundert eine Instanz, die aus dem 
Luxemburger Rettungswesen nicht 
mehr wegzudenken ist. In weniger 
als zehn Minuten können wir heute 
im Großherzogtum mit unseren Ret-
tungshubschraubern einen Arzt an 
jeden auch nur möglichen Ort im 
Land bringen. Das hilft Leben retten. 

Stichwort Team: Ohne das professi-
onelle Miteinander von Spezialisten 

wäre die Luxembourg Air Rescue 
nicht das, was sie heute ist. 150 Mit-
arbeiter gehören zum Unternehmen. 
Ja, wir sind ein mittelständisches Un-
ternehmen. Eine Firma, die sich zum 
Ziel gesetzt hat, zu helfen, Leben 
zu retten. Dies ist und bleibt unsere 
Kernaufgabe. Daran hat sich so in 
den letzten 25 Jahren nichts geän-
dert. Allerdings haben wir uns verän-
dert und verfügen heute über eine 
der modernsten Flotten, die es welt-
weit im Bereich der Luftrettung gibt. 

„Mission accomplie“: Ja, in 25 Jah-
ren haben wir unsere Mission erfüllt. 
Schwierige Anfänge, eine ganze Men-
ge Anfeindungen, scharfe Kritiken 
und heftig agierende Kritiker, das 
alles haben wir überstanden. Das 
mussten wir überstehen, um das Ziel 
einer modern organisierten Hilfe aus 
der Luft zu erreichen.  Heute ist das 
Standard im Land. Dafür haben wir 
jedoch kämpfen müssen.

Hilfe in Luxemburg und für Luxem-
burger, das ist einer, jedoch ein be-
sonders wichtiger Teil unserer Arbeit. 
Doch die „Luxembourg Air Rescue“ 
hat sich weit über die Landesgrenzen 
hinaus positionieren können. „Made 
in Luxembourg“ wirkt, sei es bei der 
Luftrettung im nahen Ausland, dem 
Transport von Organen in Frankreich 
oder bei hoch komplizierten Kran-
kentransporten in der ganzen Welt. 

Wir waren und sind für verschiedene 
Instanzen oder Politiker sehr oft un-
angenehm. Wir haben gestört und 
stören immer noch, wenn es darum 
geht, Verbesserungen in der Notfall-
hilfe umzusetzen. Doch durch Re-
den führt man keine Veränderungen 
herbei, schon gar nicht im Rettungs-
dienst. Dass man dabei so manchen 
auf die Füße tritt, bleibt nicht aus. 
Dies jedoch, und das haben wir ge-
merkt und merken wir noch immer, 
hinterlässt Narben und Ressenti-
ments.
Beliebt oder unbeliebt, man kann 
von der LAR halten, was man möch-
te! Unleugbarer Fakt jedoch ist, dass 
unzählige Menschen heute noch 
am Leben sind, weil die LAR zu Hilfe 
kam! Und dies ist der Ansporn all un-
serer LAR Mitarbeiter heute wie vor 
25 Jahren und wird es auch in den 
nächsten 25 Jahren sein!

Wir von der Luxembourg Air Rescue 
danken Ihnen für Ihr Vertrauen und 
hoffen weiterhin auf Ihre Unterstüt-
zung. Denn die brauchen wir für die 
nächsten, hoffentlich genauso er-
folgreichen 25 Jahre! ■

René Closter 
Präsident LAR

Editeur et régie publicitaire
Luxembourg Air Rescue A.s.b.l.
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R.C.S. Luxembourg F701
Tél.: (+352) 48 90 06 · Fax: (+352) 40 25 63

www.lar.lu • redaction@lar.lu

Impression / réalisation technique
techprint s.a.  
ZARE-Est - L-4385 Ehlerange
La reproduction complète ou partielle des 
textes est permise après autorisation préalable 
de l’éditeur. LAR décline toute responsabilité 
pour l’envoi spontané de manuscrits et photos.

Relation bancaire
BIL:  LU09 0020 1305 4200 0000 
Compte de dons pour la Fondation LAR : 
BIL:  LU84 0020 1167 9560 0000
BGL:  LU85 0030 4410 9272 1000 

Impressum
Le magazine trimestriel «LAR report» est le périodique officiel de LAR A.s.b.l. Pour les membres, l’abonnement est compris dans le montant de la 
cotisation annuelle.

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen, liebe Leser,

Editorial & Impressum   

http://www.luxairtours.lu/cms/luxair.php?page&p=fr,17756,532,,1,,


LAR report  Mai 20134

Inhalt 

LAR-Infohotline: (00352) 48 90 06 
Alarmzentrale: (00352) 27 365 365 24h/24

www.lar.lu

IN
H

A
LT

3 Editorial & Impressum
 
4  Inhalt & Jobs

5  Kurz notiert

6-8 LAR Intern
 Meine Helden hinter der LAR 

9  Spenden

12-14 Helikoptereinsätze
 
15-18  LAR Intern
 En cas d'urgence nous som-

mes à vos côtés!
 
20-24 Repatriierung 

Comment un rapatriement 
fonctionne-t-il?

 Wie funktioniert eine 
 Rückholung?

26  Shop 

28-29 Humanitäre Einsätze
 
30  Kinderseite 

Luftrettung in Luxemburg

Helikoptereinsätze
                Seite 12-14

Hubschraubereinsätze mal anders. 
Schauen Sie mit uns zurück auf die 
Einsätze der vergangenen Jahre. 
Zeitungsartikel dokumentieren nur 
wenige von unseren zahlreichen Ein-
sätzen. ■

 www.lar.lu

JO
B

S

Interessiert? 
Weitere Informationen und 

aktuelle Stellenangebote finden 
Sie auf unserer Webseite!

Sie suchen eine neue berufliche  
Herausforderung? 
Die LAR bietet Ihnen vielfältige 
Möglichkeiten. 
Die LAR ist die einzige Luftrettungsorganisation in  
Luxemburg. Seit 25 Jahren entwickelt sich unser  
Unternehmen stetig weiter und hat heute über 150  
Mitarbeiter. Die LAR sucht qualifiziertes  
Fachpersonal, im medizinischen, fliegerischen,  
technischen und administrativen Bereich. 

Wir bieten Ihnen eine berufliche Zukunftsperspektive 
in einem attraktiven und wachsenden Umfeld mit  
professioneller Ausstattung. Regelmäßige Fortbildungen 
erlauben Ihnen, sich weiterzuentwickeln.

Die aktuelle Ausgabe des LAR report 
steht ganz im Zeichen des 25-jähri-
gen Jubiläums der LAR. 
Wir geben Ihnen in dieser Ausgabe 
einen Rückblick auf unsere bishe-
rigen Einsätze und Aktivitäten. Stö-
bern Sie in ehemaligen Artikeln über 
die LAR und erinnern Sie sich mit 

uns an die vergangenen 25 Jahre. 
Aus diesem Grund entfallen in die-
ser Ausgabe jedoch die Danksa-
gungen an unsere Spender und 
die Bilder von den Besuchern der 
Luxembourg Air Rescue. Wir werden 
diese in der Septemberausgabe ver-
öffentlichen. ■

Kurze Information in eigener Sache

Créateur de saveurs, d’émotions et de convivialité, 
Kaempff-Kohler imagine un événement qui vous ressemble.
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Avant la fondation offi-
cielle de Luxembourg Air 
Rescue (LAR), beaucoup 
de barrières politiques, 
logistiques, administra-
tives et surtout finan-
cières ont dû être fran-
chies.

LAR présente son pre-
mier hélicoptère. En-
core le jour même, la 
Bell B 206 Long Ranger 
vole sa première mis-
sion. Cependant, LAR 
n’a le droit que de voler 
des missions inter-hos-
pitalières.

Grâce à une convention 
avec le Ministre de l’In-
térieur, intégration de 
LAR dans le service de 
secours luxembourgeois 
SAMU.

Le Grand-Duc Héritier 
Henri assume le haut 
patronage de LAR.

Mise en service d’un 
hélicoptère MD 900, le 
premier de ce type en Eu-
rope. Il se caractérise par 
une révolution technique: 
l’effet anti-couple étant 
produit par de l’air com-
primé, cet hélicoptère 
fonctionne sans roteur 
arrière, ce qui réduit le 
risque d’accident de ma-
nière non-négligeable.

Mise en service du pre-
mier avion sanitaire 
LAR, une Mitsubishi 
MU2, permettant en 
régie propre des rapat-
riements de membres 
malades ou blessés de 
l’Europe et de l’Afrique 
du Nord.

Sur demande de la Po-
lice Grand-Ducale, mise 
en service d’un hélicop-
tère MD Explorer pour 
les besoins et aux frais 
de la Police.

Au niveau mondial, LAR 
est la première orga-
nisation de sauvetage 
aérien à obtenir le certi-
ficat ISO 9001 pour tous 
les domaines d’activi-
tés.

Inauguration du nouveau 
hangar LAR à Ettelbruck 
où dorénavant «Air Res-
cue 2» trouve son abri. 
Ceci augmente non seu-
lement la disponibilité 
de l’hélicoptère de sau-
vetage dans la région 
de l’Oesling, mais aussi 
les frais pour les vols de 
stationnement de et vers 
la base du Findel sont 
supprimés et le bruit pour 
les riverains est réduit de 
40%.

En vertu d’un appel 
d’offres européen ga-
gné, LAR est mandatée 
exclusivement du trans-
port d’organes pour les 
Hôpitaux Universitaires 
de Strasbourg.

Les deux nouveaux 
avions sanitaires de 
Luxembourg Air Rescue  
sont officiellement pré-
sentés au public luxem-
bourgeois. Avec la res-
tructuration de la flotte 
d’avions, LAR prend en 
compte les développe-
ments technologiques 
dans l’aviation des der-
nières années et com-
mence véritablement 
une nouvelle ère dans 
l’aviation sanitaire.

25 ans Luxembourg Air 
Rescue A.s.b.l.

ANZEIGE

Les étapes clés de Luxembourg Air Rescue

►18/04/1988 01/03/1989 01/11/1991 04/1995 19/07/1996 09/1998

►01/01/2001 09/07/2002 03/2005 10/2007 17/11/2011 18/04/2013
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teschaft in der Stadt Luxemburg zu 
gründen. Per Gesetz wurde er 1986 
für das ganze Land appliziert. Mit 
dem SAMU wurde erstmals ein Not-
arzt zum Patienten gebracht. Es gab 
aber nach wie vor keinen Rettungs-
hubschrauber. Wir mussten jedes 
Mal auf einen französischen, belgi-
schen oder deutschen Hubschrauber 
zurückgreifen, der sehr häufig nicht 
oder sehr spät zur Verfügung stand. 
Daher wollten wir einen eigenen Ret-
tungshubschrauber für Luxemburg. 

LAR report: Der SAMU hat gezeigt, 
dass viele Menschenleben gerettet 
werden können, wenn das Intervall 
zwischen Notfall und dem Eintreffen 
des Arztes verkürzt wird. Der Hub-

schrauber scheint eine logische Fol-
ge zu sein, oder?
René Closter: Wir wurden als Kon-
kurrenz gesehen und gaben vorerst 
auf. Bis zu einem Erlebnis. Als Be-
rufsfeuerwehrmann fuhr ich zu ei-
nem Unfall, bei dem ein kleiner Jun-
ge von einem Müllwagen überfahren 
wurde. Sein Fuß war abgetrennt. Um 
diesen Fuß wieder annähen zu kön-
nen, musste er so rasch wie möglich 
nach Toul in Frankreich. Wir versuch-
ten alles und verloren den Wettlauf 
gegen die Zeit. In diesem Moment 
habe ich mir zusammen mit ein paar 
Freunden gesagt: „Maintenant, ça 
passe ou ça casse. Jetzt setzen wir 
den Hubschrauber in Luxemburg 
durch!“. Wir haben uns im Ausland 

LAR report: Wie kam es zu der Idee, 
die LAR ins Leben zu rufen?
René Closter:  In den frühen 80er 
Jahren hinkte das luxemburgische 
Rettungswesen dem Ausland weit 
hinterher. Die Devise der damaligen 
Berufs- und Freiwilligenfeuerwehr 
hieß: „Ankommen - den Patienten 
aufladen - abfahren“, sprich es gab 
keinen Notarzt vor Ort, geschweige 
denn einen Rettungshubschrauber. 
Das Notarztsystem SAMU entstand 
aus einer fast konspirativen Privatin-
itiative einiger Berufsfeuerwehrleute 
und Ärzte. Der damalige Komman-
dant der Berufsfeuerwehr ließ sich 
1982 überzeugen, den SAMU gegen 
den massiven Widerstand des Zi-
vilschutzes und einem Teil der Ärz-

Never give up...
Ein persönliches Interview mit René Closter

Vor 25 Jahren hat die LAR das Notarztsystem in Luxemburg revolutioniert. Dank der waghalsigen Vision einer Grup-
pe von einer Handvoll Berufsfeuerwehrmännern entstand eine Rettungsflugorganisation, die heute weltweit zu den 
Besten gehört. In einem ungewöhnlich persönlichen Interview blickt René Closter, der Mitbegründer und heutige 
Präsident der LAR, zurück.



ANZEIGE

die Bevölkerung sehr schnell den 
Nutzen erkannte und uns als Mit-
glieder unterstützte. Rasch waren es 
über 15.000 Mitglieder. Dann haben 
wir den ersten eigenen Hubschrau-
ber gekauft. Eine spannende Zeit.

LAR report: Was sind für Sie heute 
die größten Herausforderungen?
René Closter: Luftrettung kann 
man nicht kostendeckend betrei-
ben. Die Einsätze werden nur unzu-
reichend von den Krankenkassen 
bezahlt. Das heißt, ca. 45% der 
reellen Flugminutenkosten werden 
dann übernommen, wenn wir ei-
nen Patienten transportiert haben. 
Dabei ist nicht der Transport des 

Alles begann mit einem alten Panzerzelt und einem Wohnwagen. 

1991 wurde die LAR endlich in das SAMU System integriert. 

nach einem Partner umgesehen und 
in Siegfried Steiger, dem Gründer 
der Deutschen Rettungsflugwacht, 
unseren Partner gefunden. Am 18. 
April 1988 wurde die LAR gegründet. 
Gegen Entgelt stand uns ein Hub-
schrauber mit einem Piloten zur Ver-
fügung. Mit diesem Projekt gingen 
wir an die Öffentlichkeit. Worauf ein 
Sturm der Entrüstung losbrach, wie 
wir ihn uns in unseren schlimmsten 
Träumen nicht vorgestellt hatten: 
von der Regierung über die Ärztever-
einigung, von Radiosendungen und 
Leserbriefen bis hin zu einer Unter-
schriftensammlung bei den Freiwil-
ligen des Zivilschutzes. Wir hatten 
definitiv keine Freunde zu verlieren, 
denn wir hatten keine. 

LAR report: Und Sie haben trotzdem 
weitergemacht. Wie?
René Closter: Wir hatten nichts. Wir 
haben in Deutschland ein altes Ar-
meepanzerzelt gekauft, um den Hub-
schrauber unterzubringen. In einem 
alten Wohnwagen war das Büro. Uns 
waren direkte Rettungsflüge nicht 
gestattet, sondern nur Sekundärflü-
ge, sprich von Krankenhaus zu Kran-
kenhaus. Der Hubschrauber flog in 
der ersten Woche, im März 1989, 
sieben Einsätze. Wir ließen uns aus-
bilden und investierten jede freie Se-
kunde, an jedem Tag während vieler 
Jahre. Unser Ziel war, den Arzt so 
schnell wie möglich zum Patienten 
zu bringen. Es war ein langer Weg. Es 
hat uns zwei Jahre gekostet, bis wir 
es nach unzähligen Verhandlungen, 
Einzelgesprächen und heftigsten 

Diskussionen geschafft haben, dass 
der Rettungshubschrauber mit dem 
Gesetz vom 1. November 1991 ins 
Rettungswesen eingebunden wurde. 
Das therapiefreie Intervall sank von 
rund 50-60 Minuten auf 10 Minuten.

LAR report: Die ersten Jahre waren 
bitter. Worauf beruht es, dass die 
LAR heute so einen Erfolg feiert?
René Closter: Der Erfolg der LAR be-
ruht auf der Loyalität der Idee gegen-
über, die große Unterstützung durch 
die Mitglieder, der Freundschaft 
zwischen einer Handvoll Leuten und 
einer großen Portion Sturheit. Das 
Projekt stand immer wieder zur Dis-
kussion. Unser Glück war es, dass 

LAR Intern

►

http://www.naturata.lu/de/home/
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LAR Intern

Nicht nur in Luxemburg, sondern auch...

...in der Großregion ist die LAR ein fester Bestandteil des 
Rettungswesens...

...und die LAR ist ein Global Player in der medizinischen 
Rückholung.

Patienten das Wichtigste, sondern 
den Arzt so schnell wie möglich zum 
Patienten zu bringen, um diesen 
schnellstmöglich erstzuversorgen. 
Dies ist die Aufgabe des Rettungs-
hubschraubers! Dies wird aber zur-
zeit so nicht von den Krankenkas-
sen akzeptiert. 

LAR report: Die Finanzierung des  
Flugrettungswesens scheint schwie-
rig zu sein. Wie finanziert sich die 
LAR?
René Closter: Die Finanzierung 
ist nach wie vor eines der größten 
Probleme. Grundsätzlich ist eines 
klar: Ohne unsere Mitglieder wäre 
ein Rettungshubschrauber in Lu-
xemburg nicht möglich. Ohne die 
Mitglieder wäre die LAR nicht da. 
Darüber hinaus müssen wir auf 
anderen Gebieten Geld verdienen, 
um die Differenz zu decken. Dazu 
zählen zum Beispiel die weltweiten 
Krankentransporte, der Betrieb des 
Polizeihubschraubers, der Rettungs-
hubschrauber für Rheinland-Pfalz 
und das Saarland, der über 900 
Einsätze pro Jahr fliegt, die Organ-
transporte in Frankreich und vieles 
mehr. Die LAR ist eine Luxemburger 
Non-Profit PME, welche im Rettungs-
wesen ein Global Player geworden 
ist. Ohne diese Zusatzaktivitäten 
können wir keinen Hubschrauber in 
Luxemburg betreiben.  

LAR report: Welche Momente sind 
Ihnen nach 25 Jahren am meisten in 
Erinnerung geblieben?
René Closter: 25 Jahre LAR sind 
eine intensive Zeit, weil wir uns sehr 
oft an der Schnittstelle zwischen 
Leben und Tod bewegen. Die über-
raschendsten Momente sind die, 
in denen wir völlig unerwartet Un-
terstützung von unbekannten Men-
schen bekommen. Ein Arbeiter, der 
in einem abgelegenen Altenheim 
starb, vererbte uns sein gesamtes 
Erspartes. Das macht mir Gänse-
haut, das verschlägt mir den Atem, 
das bewundere ich. Wir kennen die-
se Menschen nicht, und trotzdem 
sind wir für sie so wichtig. Was für 
eine Verantwortung für uns! Das 
sind die Helden hinter der LAR. Das 
sind meine Helden.

LAR report: In Ihrem Rückblick hört 
man den Stolz darüber, dass Sie als 
Team die LAR möglich gemacht ha-
ben, aber auch manchmal eine ge-
wisse Frustration. 
René Closter: Also, stolz bin ich vor 
allem auf unsere 150 Mitarbeiter, 
die Tag für Tag bereitstehen, um 
Menschen in Not zu helfen, die teil-
weise schon ihre eigene Gesundheit 
riskiert haben für andere. Unsere 
Mitarbeiter, und da schließe ich alle 
ein, administratives Personal, Dispat-
cher, Logistiker, Techniker, Informati-
ker, Ingenieure, Piloten, Ärzte, Kran-
kenpfleger..., sie sind unser höchstes 
Gut. Bei der LAR arbeitet man nicht, 
man ist da, ist ein Teil eines fantasti-
schen, hoch professionellen Teams. 
Nicht umsonst, sagen wir: „Our peop-
le make the difference“. 
Zur Frustration: Sehen Sie, man kann 
die LAR mögen oder auch nicht, Fakt 
ist, dass bei den mehr als 3.000 Ein-
sätzen, die wir zwischenzeitlich pro 
Jahr fliegen, zahlreiche Menschenle-
ben gerettet wurden und werden, re-
spektiv lebenslange Behinderungen 
vermieden werden. Und trotzdem: 
Anerkennung von Staatsseite bekom-
men wir kaum oder gar nicht. Obwohl 
wir ja im Prinzip eine hoheitliche, 
staatliche Aufgabe erfüllen, kämpfen 
wir immer noch um einen angemes-
senen Tarif mit den Krankenkassen. 
Jedes Dorf hat heute sein „Centre 
culturel“, sein Pfadfinderheim, sein 
Fußballfeld und seine Sporthalle, 
finanziert durch die Allgemeinheit. 
Wir aber hausen seit 25 Jahren in 
Zelten und Containern am Flughafen, 
müssen unsere neuen Hangars voll-
ständig selbst finanzieren. Finden Sie 
dies nicht frustrierend?

LAR report: Im Rückblick: Würden 
Sie das Abenteuer LAR noch einmal 
angehen?
René Closter: Eine gute Frage. Ich 
glaube es war damals gut, nicht zu 
wissen, was auf mich zukam! Wenn 
man so eine Organisation aufbaut, 
tritt man schon so manchem auf die 
„plates bandes“, hinterlässt Narben 
und wenig Freunde. Ich kann heute, 
im Gegensatz zu früher, gut damit 
umgehen, solange wir weiterkom-
men. Das Resultat, die Freude und 

► die Befriedigung, die ich durch mei-
nen Beruf erleben durfte, wiegen 
das Negative deutlich auf. Ich selbst 
habe seit Beginn meiner Karriere 
im Rettungsdienst 1973 mehr als 
14.000 Einsätze erlebt und überlebt. 
Ich war an den schlimmsten Orten 
der Welt, bei Katastrophen im Iran, 
im Tsunamigebiet, im Pakistan und 
weiß um den Wert der Menschlich-
keit. Und ich wünsche der LAR, dass 
sie auch in Zukunft diese Mensch-
lichkeit bewahrt. ■
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Spenden

Unternehmen spenden: Auch als Firma können Sie uns fördern und somit 
helfen, unseren Auftrag zu erfüllen, Leben zu retten. Mit Ihrer Spende!

Les sociétés nous soutiennent: en tant que société vous pouvez nous 
aider à remplir notre mission, à savoir sauver des vies. Avec votre don !

Retten Sie Leben durch Ihre Spende! 
Sauvez des vies par votre don!

Spendenkonten der Fondation Luxembourg Air Rescue
Comptes de la Fondation Luxembourg Air Rescue

BIL:  LU84 0020 1167 9560 0000
BGL:   LU85 0030 4410 9272 1000 
CCPL:   LU28 1111 2134 2323 0000

Spenden ab einer jährlichen 
Gesamtsumme von 124 EUR sind 
steuerlich absetzbar.

A partir d’une somme totale de 124 
EUR, les dons sont déductibles des 
impôts. Fondation Luxembourg Air Rescue 
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Bei der Rettung von Menschenleben sind nur allerhöchste 
Qualitätsstandards zulässig. Qualität bedeutet Sicherheit; 
Qualität zu erhalten bedeutet aber auch sehr hohe Kosten! 
Viele engagierte Menschen erbitten bei persönlichen 
Anlässen, wie beispielsweise Hochzeit, Geburtstag, 
Jubiläum oder Trauerfall – von ihren Verwandten und 
Freunden, anstelle von Geschenken und Blumen, eine 
Spende für die LAR und setzen damit ein besonderes 
Zeichen für Menschlichkeit. 
Wenn auch Sie zu einer Ereignisspende aufrufen wollen, 
denken Sie an die LAR!

Le sauvetage de vies humaines requiert des standards de 
qualité élevés, et dans cet ordre d’idées, on peut dire que 
qualité équivaut à sécurité; mais cette qualité engendre 
des coûts énormes. Jusqu’à ce jour, LAR a effectué plus 
de 25.000 missions de sauvetage aérien. Beaucoup de 
gens engagés profitent de certaines occasions, comme 
anniversaire, mariage, naissance, décès, pour proposer 
à leurs amis et connaissances d’offrir, au lieu des fleurs 
ou cadeaux, un don à LAR et marquent ainsi un signe 
d’engagement social. Si vous envisagez également un tel 
geste, pensez à nous; nous sommes reconnaissants pour 
tout soutien!

Date d’exécution souhaitée

http://www.lar.lu/index.php?option=com_content&view=article&id=138&Itemid=60&lang=fr


Les clients BCEE adoptent de plus en plus le paiement par smartphone via le réseau de paiement Digicash. Ils apprécient 
particulièrement la convivialité du paiement mobile et le fait que les paiements Digicash soient gratuits pour eux.

› tarifi cation avantageuse
›  garantie d’exécution du paiement par la banque
›  confi rmation immédiate des paiements
›  solution adaptée tant aux micro-paiements qu’aux montants importants
›  sécurité élevée
›  intégration facile dans votre procédé d’encaissement
›  réconciliation aisée des paiements reçus

Si vous souhaitez donner le choix à vos clients de payer mobile, alors vous pouvez contacter Digicash Payments S.A. au 
téléphone (+352) 26 37 36 35 ou par e-mail à sales@digicash.lu. Plus d’informations : www.digicash.lu.

Acceptez-vous Digicash ? Nos clients paient mobile !

Banque et Caisse d'Epargne de l'Etat, Luxembourg, établissement public autonome, 1, Place de Metz, L-2954 Luxembourg, R.C.S. Luxembourg B 30775
www.bcee.lu  tél. (+352) 4015 -1

Pour vous, en tant que commerçant et/ou émetteur de factures, Digicash offre les avantages suivants :

Digicash_A4.indd   1 19/02/2013   11:01

f reelanders. lu

GRANDE OUVERTURE du nouveau magasin
Freelander’s Outdoor & Adventure à La Belle Etoile.

Le plus grand choix des meilleures marques Outdoor est à 
découvrir dans un cadre unique au Luxembourg. Vêtements, 
chaussures, accessoires et équipements pour adultes et 
enfants, pour professionnels et tous les amis de la nature.

•	Trekking & Scouting
•	Travel & Expedition
•	Escalade 
•	Northface shop-in-shop
•	Fjäll Räven shop-in-shop
•	Icebreaker shop-in-shop

•	Outdoor Premium Lounge
•	Kids Area
•	Running & Trail corner
•	Odlo shop-in-shop
•	Jack Wolfskin Store

https://www.bcee.lu/
http://www.freelanders.lu/


Les clients BCEE adoptent de plus en plus le paiement par smartphone via le réseau de paiement Digicash. Ils apprécient 
particulièrement la convivialité du paiement mobile et le fait que les paiements Digicash soient gratuits pour eux.

› tarifi cation avantageuse
›  garantie d’exécution du paiement par la banque
›  confi rmation immédiate des paiements
›  solution adaptée tant aux micro-paiements qu’aux montants importants
›  sécurité élevée
›  intégration facile dans votre procédé d’encaissement
›  réconciliation aisée des paiements reçus

Si vous souhaitez donner le choix à vos clients de payer mobile, alors vous pouvez contacter Digicash Payments S.A. au 
téléphone (+352) 26 37 36 35 ou par e-mail à sales@digicash.lu. Plus d’informations : www.digicash.lu.

Acceptez-vous Digicash ? Nos clients paient mobile !

Banque et Caisse d'Epargne de l'Etat, Luxembourg, établissement public autonome, 1, Place de Metz, L-2954 Luxembourg, R.C.S. Luxembourg B 30775
www.bcee.lu  tél. (+352) 4015 -1

Pour vous, en tant que commerçant et/ou émetteur de factures, Digicash offre les avantages suivants :

Digicash_A4.indd   1 19/02/2013   11:01

https://www.bcee.lu/


LAR report  Mai 201312

Luxembourg

Ettelbruck

Helikoptereinsätze

Missions d’hélicoptères
Helikoptereinsätze

Aktuelle News

www.lar.lu

25 
ans

Quelle: unbekannt 

Source: La Voix, 2002

Quelle: Luxemburger Wort, 2007 

Quelle: Luxemburger Wort, 2008

Quelle: Tageblatt, 2013Quelle: Luxemburger Wort, 2008

http://www.wort.lu/de
http://www.wort.lu/de
http://www.wort.lu/de
http://www.tageblatt.lu/


Quelle: LAR report, 2006 

Quelle: LAR report, 2004 

ANZEIGE

Residia Immobilier s.à r.l.   223, rue de Cessange   L-1321 Luxembourg

Achat - Vente - Location
Estimation - Conseil - Service
Promotion - Achat de terrains
www.residia.lu

T.: 26 37 47 60
F.: 26 37 47 80

Helikoptereinsätze

Missions d’hélicoptères
Helikoptereinsätze

Quelle: Luxemburger Wort, 2009 

Quelle: Luxemburger Wort, 2006 

Quelle: Luxemburger Wort, 2005 

Quelle: Luxemburger Wort, 2007 Quelle: Luxemburger Wort, 2009 

http://www.lar.lu/downloads/report2/200612/index.html
http://www.wort.lu/de
http://www.residia.lu/
http://www.wort.lu/de
http://www.lar.lu/downloads/report2/200409/index.html
http://www.wort.lu/de
http://www.wort.lu/de
http://www.wort.lu/de


LAR report  Mai 201314

Helikoptereinsätze

Source: Le Quotidien, 2002

Quelle: LAR report, 2003 Quelle: Allgemeine Zeitung Bingen, 2007

Quelle: LAR report, 2005

Quelle: Tageblatt, 2007 Source: Le Quotidien, 2008 Quelle: Tageblatt, 2008

http://www.allgemeine-zeitung.de/region/bingen/index.htm
http://www.tageblatt.lu/
http://www.lequotidien.lu/
http://www.lar.lu/downloads/report2/200506/index.html
http://www.lar.lu/downloads/report2/200309/index.html
http://www.lequotidien.lu/
http://www.tageblatt.lu/


En cas d’urgence médicale
NOUS sommes à VOS côtés!
Devenez membre!

Im medizinischen Notfall sind 
WIR für SIE da! 
Werden Sie Mitglied!



Rapide, compétent, mais également 
psychologiquement bien encadré…
…c’est ainsi que Marc Turmes (55 ans) vécut son rapatrie-
ment en jet sanitaire de la Turquie par LAR. En janvier il 
passa ses vacances à Antalya. «Alors que je me douchais 
le matin, mon pied s’empêtra dans le rideau de douche 
et je tombai par terre», raconte Marc Turmes. Le résultat: 
Deux vertèbres fissurées. «LAR était là pour moi dès le 
début, à tout moment et j’étais content, lorsqu’elle m’a 
confirmé qu’elle s’occuperait de mon rapatriement. […] 
C’était bon à savoir, qu’il y avait quelqu’un qui était là pour 
moi, même si les médecins en Turquie ont donné l’impres-

sion d’être compétents, et il y avait même un infirmier qui parlait parfaitement le luxembourgeois. 
[…] L’équipe qui m’a escorté en jet sanitaire, était vraiment très rapide et efficace, et je me sentais 
également bien encadré au niveau psychologique.»

Marc Turmes

Schnell, kompetent aber auch psychologisch gut betreut…
…so empfand Marc Turmes (55 J.) seine Rückholung mit dem LAR Ambulanzflugzeug aus der Tür-
kei. Im Januar verbrachte er in Antalya seinen Urlaub. „Als ich morgens duschte, verhedderte sich 
mein Fuß im Duschvorhang und ich fiel hin“, erzählt Marc Turmes. Das Resultat: Zwei angerissene 
Wirbel. „Die LAR war von Anfang an und jederzeit für mich da und ich war froh, dass sie mir be-
stätigten, dass sie sich um meine Rückholung kümmern würden. […] Es war gut zu wissen, dass 
jemand für mich da ist, auch wenn die Ärzte in der Türkei einen kompetenten Eindruck machten 
und es sogar einen Krankenpfleger gab, der perfekt luxemburgisch sprach. […] Das Team, welches 
mich im LAR Ambulanzjet begleitete, war wirklich schnell und kompetent aber auch psychologisch 
fühlte ich mich gut betreut.“

Marc Turmes
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Rapide et facile 
Lorsque Joé Wirtz (20 ans) fut victime d’un accident de 
snowboard dans les Alpes françaises et se cassa le bas-
sin, une chose fut certaine dès le début: un retour à Lux-
embourg en voiture était impossible.

«J’ai alors contacté mes parents, qui m’ont rappelé que 
nous étions membres chez Air Rescue. […] Je n’aurais 
jamais pu imaginer que l’organisation d’un rapatriement 
pour nous pourrait être aussi facile et rapide», raconte Joé 
Wirtz ravi. «Nous n’avons rien dû faire, car LAR a de suite 
tout pris en mains et a organisé mon rapatriement du dé-
but à la fin. […] Deux jours seulement après mon accident, 

je suis rentré à la maison dans un de leurs jets sanitaires.»
Joé Wirtz

Schnell und unkompliziert
Als Joé Wirtz (20 J.) beim Snowboardfahren in den französischen Alpen verunglückt und sich das 
Becken bricht, steht fest, dass er unmöglich im eigenen Wagen zurück nach Luxemburg kommen 
kann. 
„Ich kontaktierte meine Eltern, die mich daran erinnerten, dass wir Mitglied bei der Air Rescue sind. 
[...] Ich hätte niemals gedacht, dass die ganze Organisation einer Rückholung für uns so unkompli-
ziert und schnell verlaufen würde“, erzählt Joé Wirtz begeistert. „Wir mussten nichts tun, denn die 
LAR nahm umgehend alles in die Hand und organisierte die Rückholung von A-Z. […] Nur zwei Tage 
nach meinem Unfall ging es schon im Ambulanzflugzeug nach Hause.“

Joé Wirtz



JA,ich möchte LAR Mitglied werden! Ich un-
terstütze damit die lebensrettende Arbeit 
der LAR. Bei bezahltem Beitrag habe ich 

außerdem die Sicherheit, dass mich die LAR im medizi-
nischen Notfall aus dem Ausland zurückholt.

Werden Sie Mitglied                   
 Devenez membre

OUI, je souhaite devenir membre LAR! Je 
soutiens ainsi le travail sauveur de 
LAR. En payant la cotisation, j’ai éga-

lement la certitude que LAR me rapatrie de l’étranger 
en cas d’urgence médicale.

bitte ausfüllen und einsenden  / veuillez remplir et renvoyer 

Luxembourg Air Rescue • 175A, rue de Cessange • L-1321 Luxembourg
Tel: 489006 • Fax: 402563 • Mitgliedsantrag auch unter www.lar.lu

Kontaktdaten / Coordonnées:

Name, Vorname / Nom, Prénom

Hausnummer, Straße / N°, rue 

PLZ, Ort / Code postal, Localité

Telefon privat / Téléphone privé Handy / Mobile

E-Mail

Im Falle einer Familienmitgliedschaft listen Sie nachfolgend bitte die persönlichen Daten der Familienmitglieder auf/ 
En cas d’une affiliation familiale veuillez lister ci-après les coordonnées des membres de la famille:
Name, Vorname / Nom, Prénom:
(Ehe-) Partner / Epoux (se), Conjoint(e)

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Name, Vorname / Nom, Prénom:
Kinder / Enfants

Geburtsdatum / Date de naissance □ m / f □

Einzugsermächtigung / Ordre de domiciliation

Der/Die Unterzeichnende / Je soussigné(e)

erlaubt hiermit der Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. den jährlichen Mitgliedsbeitrag abzubuchen / 
autorise Luxembourg Air Rescue A.s.b.l. à débiter le montant de la cotisation annuelle

Bank / auprès de la banque

Konto Nr. (IBAN) / de mon compte n° (IBAN)

Datum / Date                                                                          Unterschrift / Signature

□ Einzelmitgliedschaft / affiliation individuelle (54 EUR pro Person / par personne)
□ Familienmitgliedschaft / affiliation familiale (97 EUR pro Familie / par famille)

Ehemann(-frau) oder Lebenspartner(in) (im selben Haushalt) einschließlich Kinder (wenn älter als 18 Jahre, bitte Schulbescheinigung beilegen) / 
Epoux (se), Conjoint(e) (si même ménage) et enfants (si majeurs, veuillez joindre un certificat scolaire)

Um in den Genuss der Leistungen der LAR Mitgliedschaft zu kommen, muss die Mitgliedschaft vor Antritt der Reise abgeschlossen und der Mitgliedsbeitrag für das laufende Mitgliedsjahr bezahlt worden 
sein. Die LAR A.s.b.l. erbringt ihre Hilfeleistung ohne Bestehen einer Rechtspflicht, da sie nur im Rahmen der personellen und technischen Möglichkeiten und der vorhandenen Mittel erfolgen können. Über 
die Durchführung der Einsätze entscheidet die LAR A.s.b.l. nach medizinischen, sozialen und operationellen Kriterien. Die LAR A.s.b.l. bestimmt die Art und den Zeitpunkt der Durchführung.

Les prestations pour les membres LAR sont sujettes à l’adhésion signée avant le départ à l’étranger et au paiement de la cotisation pour l’année en cours. LAR A.s.b.l. procure son assistance sans l’existence 
d’une obligation juridique quelconque, étant donné que les secours peuvent uniquement se produire dans le cadre des possibilités de ressources de personnel, des capacités techniques et suivant les moyens 
disponibles. Concernant l’exécution des missions, LAR A.s.b.l. décide sur base de critères médicaux, sociaux et opérationnels. LAR A.s.b.l. définit la façon et le moment d’exécution.

Sozialversicherungsnummer oder Geburtsdatum / 
Numéro de sécurité sociale ou date de naissance

"

http://www.lar.lu/index.php?option=com_content&view=article&id=2858&Itemid=44&lang=fr


• Die Luxembourg Air Rescue nimmt im Falle einer medizinischen Notsituation mit ihrer medizini-
schen Repatriierung eine europäische und weltweite Spitzenposition ein.

• Im Gegensatz zu anderen Anbietern arbeitet sie mit ihren eigenen Spezialisten im medizini-
schen und fliegerischen Bereich (Fachärzte, Krankenpfleger und Piloten).

• Sie greift auf ihre eigene Flotte mit hochmoderner Ausstattung zurück. Ihr eigenes techni-
sches Fachpersonal sorgt für die ständige Wartung ihrer Flotte.

• Sie kümmert sich seit 25 Jahren um die Rettung von Menschen in Not und um deren Gesund-
heit.

• Sie arbeitet in Luxemburg, in der Großregion und weltweit an 365 Tagen im Jahr mit den höchs-
ten Sicherheits- und Qualitätsstandards.

• Air Rescue prend une position de leader au niveau européen et mondial en matière de rapatrie-
ment en cas d’urgence médicale.

• Elle, comparée à d’autres prestataires, travaille avec ses propres spécialistes (médecins spé-
cialistes, infirmiers de soins intensifs, pilotes expérimentés,...).

• Elle dispose de sa propre flotte et de son équipement ultramoderne. Son propre personnel 
technique se charge de la maintenance régulière de la flotte.

• Elle sauve des vies humaines et elle s’occupe de la santé des personnes en détresse médi-
cale depuis 25 ans.

• Elle travaille aussi bien au Luxembourg, que dans la Grande Région et dans le monde entier 
24h/24 et 7j/7 en appliquant de très hauts standards de sécurité et de qualité.
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Ce que Luxembourg 
Air Rescue offre à ses 
membres:

Rapatriement gratuit de n’importe 
où dans le monde 
• sans plafond de frais
• sans limite d’âge
• sans délai de carence

Expérience et compétence dans le 
domaine du sauvetage aérien
• plus de 150 spécialistes: pilotes, médecins, 

infirmiers, ingénieurs, etc. garantissent une 
prise en charge de très haut niveau des 
membres LAR

• depuis 1988 une référence dans le do-
maine du sauvetage aérien

• autour des 3.000 missions effectuées par an
• nous sommes là pour vous jour et nuit au 

centre d’alerte au Luxembourg
• service professionnel et personnalisé dès le 

premier appel téléphonique

Equipement médical ultramoderne 
dans notre propre flotte
• 5 hélicoptères de sauvetage
• 4 avions sanitaires des plus modernes et 

équipés en véritables unités de soins intensifs
• 2 ambulances terrestres

Das bietet die 
Air Rescue ihren 
Mitgliedern:

Kostenlose weltweite Repatri-
ierung im medizinischen Notfall
• ohne Preisobergrenze
• ohne Altersgrenze
• ohne Karenzzeit

Erfahrung und Kompetenz in der 
Luftrettung
• über 150 Spezialisten: Piloten, Ärzte, Kran-

kenpfleger, Ingenieure, usw. garantieren 
eine Mitgliederbetreuung auf höchstem 
Niveau 

• seit 1988 eine Referenz in der Luftrettung
• zirka 3.000 geflogene Einsätze im Jahr 
• wir sind in unserer Alarmzentrale in Luxem-

burg rund um die Uhr für Sie da
• professioneller und persönlicher Service 

vom ersten Anruf an

Eigene Flotte mit hochmoderner 
medizinischer Ausrüstung
• 5 Rettungshubschrauber
• 4 modernste Ambulanzflugzeuge, ausge-

stattet als fliegende Intensivstationen
• 2 Ambulanzfahrzeuge



pour tous les clients LuxFibre !
*

GRATUITE

DE LA NOUVELLE 

TELE DES P&T EST

L’INSTALLATION

*Offre valable pour tous les clients LuxFibre existants ainsi que pour toute nouvelle commande LuxFibre avant le 31 mai 2013. Voir détails sur www.tele.lu

www.tele.lu

P&T LUXGSM - LUXGSM s.a - 1, rue Emile Bian - L-2996 Luxembourg - Téléphone gratuit :  8002 8888 - w w w.tele. lu

www.tele.lu

La Nouvelle Télé des P&T

http://www.tele.lu/
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LAR aide:
• à rendre compréhensible le dia-

gnostic médical au patient.
• à trouver l’équivalent d’un médica-

ment à l’étranger et de son appro-
visionnement en médicaments de 
substitution.

• à organiser le transport du patient 
et de son admission dans la clinique 
spécialisée la plus proche à l’étran-
ger.

• à rapatrier le patient au Luxem-
bourg.

Préparez-vous à communiquer 
les informations suivantes:
• interlocuteur: nom, accessibilité, nu-

méro de téléphone.
• patient: nom, date de naissance et/

ou numéro de membre LAR.
• lieu de séjour: nom et numéro de 

téléphone de l’hôpital et du service. 
• le cas échéant médecin traitant à 

l’étranger: nom, numéro direct et 
langue de contact.

• état du patient.
• causes et circonstances de l’accident.
• le cas échéant médecin généraliste.
• nom et coordonnées des personnes 

à prévenir.

Premier contact au 
téléphone
Lorsque vous appelez LAR, vous 
avez l’avantage de parler directe-
ment à des experts qualifiés. Ceux-
ci vous conseillent dans toutes 
les situations lorsque vous avez 
besoin d’aide médicale.  

Rapatriement avec l’avion 
sanitaire LAR
„Bed-to-bed Transfer”:
Lorsque le patient nécessite des 
soins intensifs, un transfert de 
lit-à-lit („bed-to-bed transfer”) est 
effectué, c’est-à-dire le patient est 
récupéré par l’équipe médicale de 
LAR dans son lit d’hôpital sur son 
lieu de séjour, ensuite il est prépa-
ré pour le transport en avion sani-
taire et encadré et soigné jusqu’à 
son arrivée à l’hôpital dans son 
pays de résidence. 

Dialogue de médecin à mé-
decin 
Le personnel médical du Luxem-
bourg Control Center (LCC) de LAR 
prend contact avec les médecins 
traitants sur le lieu de séjour du 
patient. Après avoir recueilli les in-
formations nécessaires, le service 
médical de LAR décide des moda-
lités du rapatriement. Le rapatrie-
ment aura uniquement lieu lorsque 
l’état médical du patient est stable 
et celui-ci est transportable.

Types d’intervention:
Ambulance terrestre
Lorsque le patient se trouve dans un 
pays voisin, il peut s’avérer judicieux de 
le rapatrier à bord d’une ambulance ter-
restre.
Avion de ligne
Si son état de santé le permet, le patient 
est transporté à bord d’un avion de ligne 
en compagnie d’un infirmier ou d’un 
médecin de LAR.
Avion sanitaire LAR
Si le patient est gravement malade ou 
blessé – notamment lorsqu’il est placé 
sous respiration artificielle ou soins in-
tensifs – il est rapatrié à bord d’un avion 
sanitaire de LAR.   

Planification:
Le LCC doit se procurer les autorisations 
de survol et d’atterrissage, organiser 
l’hébergement de l’équipage et obtenir 
leur visa respectif. Il informe le patient, 
ses proches et les médecins traitants.
Vol aller:
L’équipage reste en permanence en 
contact avec le LCC.
Visite du patient:
Le médecin et l’infirmier LAR se rendent 
auprès du patient dès leur arrivée pour 
vérifier son état de santé et le prépa-
rer médicalement à son transport vers 
l’aéroport. 
Transfert vers l’aéroport:
A l’hôpital, l’équipe LAR relie le patient 
aux appareils de surveillance mobiles 
de LAR et l’accompagne en ambulance 
à l’aéroport. 
Vol retour:
L’hôpital à destination et les proches 
sont informés sur l’heure exacte de l’ar-
rivée du patient.
Transport vers l’hôpital:
L’équipe LAR accompagne le patient à 
l’hôpital.

Comment un rapatriement fonctionne-t-il?

Critères décisifs:
• options thérapeutiques et infrastruc-

ture médicale sur place.
• complications prévisibles après une 

opération ou une maladie.
• durée probable de l’hospitalisation/

du traitement.
• besoins en rééducation.
• risques liés au transport du patient.
• conditions d’hygiène sur place.
• meilleur moment pour le rapatrie-

ment.
• sécurité du personnel de vol.

Repatriierung



Repatriierung

ANZEIGE

Quelle: Luxemburger Wort, 2006 Quelle: LAR report, 2004

Quelle: LAR report, 2001 Quelle: LAR report, 2010

Handi’Car - Comes&Cie S.A.
Z.I. Bombicht • L-6947 Niederanven
Tél.: (+352) 34 11 32-1
Fax:  (+352) 34 11 30
E-mail: info@comes.lu
www.handicar.lu • www.comes.lu

Atelier spécialisé pour tout genre de transformations sur mesure de 
véhicules pour le transport et la conduite de personnes à mobilité 
réduite

Behindertengerechte Fahrzeugumbauten und kunden spezifische 
Anpassungen zum Transport sowie zur selbst ständigen Fahrzeug
bedienung

Système d’abaissement hydraulique / hydraulische Heckabsenkung mit Rücken und Kopfstütze

http://www.wort.lu/de
http://www.lar.lu/downloads/report2/200103/index.html
http://www.lar.lu/downloads/report2/200403/index.html
http://www.lar.lu/downloads/report2/201009/index.html
http://www.comes.lu/
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Quelle: Luxemburger Wort, 2008

Quelle: La Voix, 2008

Quelle: unbekannt

Quelle: Luxemburger Wort, 2010

Quelle: LAR report, 2003

Quelle: LAR report, 2003 Quelle: Le Jeudi, 2007
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http://www.lar.lu/downloads/report2/200309/index.html
http://www.lar.lu/downloads/report2/200306/index.html


simply clever

Impressionnant. Chaque jour.
La nouvelle ŠKODA Octavia.

la nouvelle ŠKODA Octavia impressionne. son coffre est tellement généreux qu’il y a de la place pour tout ce que votre 
famille veut emporter. Grâce à son vaste espace intérieur, vous voyagez en tout confort. A l’extérieur, son nouveau design 
allie élégance et dynamisme. Son poids réduit la rend encore plus efficiente tandis que ses nombreuses solutions Simply 
clever vous facilitent la vie au quotidien.

Découvrez la nouvelle sKODA Octavia maintenant chez votre concessionnaire ŠKODA. Déjà à partir de 18.900 €.

www.skoda.lu

consommation: 3,8-6,1 l/100 km | emissions: 99-141g cO2/km

210x297_Autorevue_OCombi.indd   1 06/05/13   10:25
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Wichtige Entscheidungskriteri-
en:
• Therapiemöglichkeiten und medizini-

sche Einrichtungen vor Ort.
• zu erwartende Komplikationen nach 

Operation oder Erkrankung.
• voraussichtliche Behandlungsdauer.
• Rehabilitationsbedarf.
• Transportrisiko für den Patienten.
• hygienische Verhältnisse vor Ort.
• optimaler Zeitpunkt einer Rückholung.
• Sicherheit für fliegendes Personal.

Wie funktioniert eine Rückholung? 

Die LAR hilft:
• dem Patienten eine Diagnose ver-

ständlich zu machen.
• beim Suchen von Ersatzmedikamen-

ten, die am Aufenthaltsort erhältlich 
sind.

• bei Organisation und Transport in 
die nächste Spezialklinik.

• den Patienten zurück nach Luxem-
burg zu transportieren.

Bereiten Sie sich auf die Klä-
rung folgender Punkte vor:
• Kontaktperson: Name, Erreichbar-

keit, Telefonnummer.
• Patient: Name, Geburtsdatum und/

oder Mitgliedsnummer.
• Aufenthaltsort: Name und Tele-

fonnummer des Krankenhauses, 
sowie die Station des Krankenhau-
ses.

• gegebenenfalls behandelnder Arzt: 
Name und direkte Telefonnummer, 
sowie Sprache.

• Zustand des Patienten.
• Ursache, Unfallhergang.
• Gegebenenfalls Hausarzt.
• Angehörige, die zu benachrichtigen 

sind. 

Erster Kontakt am Telefon
Wenn Sie die LAR anrufen, liegt 
der Vorteil für Sie darin, dass 
Sie umgehend mit qualifiziertem 
Fachpersonal sprechen. Dieses 
berät Sie in allen Situationen, in 
denen Sie medizinische Hilfe be-
nötigen. 

Arzt-zu-Arzt-Gespräch 
Die Mitarbeiter des Luxembourg 
Control Centers (LCC) der LAR neh-
men Kontakt mit dem behandeln-
den Arzt am Aufenthaltsort des Pa-
tienten auf, um alle medizinischen 
Details zu klären. Nachdem alle 
nötigen Informationen eingeholt 
sind, entscheidet die LAR, wann 
und wie ein Rücktransport durch-
geführt werden kann. Erst wenn 
der Zustand des Patienten stabil 
und dieser transportfähig ist, er-
folgt eine Repatriierung.

Arten der Rückholung:
Krankenwagen
Aus dem nahen Ausland kann es sinn-
voll sein, einen Patienten mit einer 
Ambulanz nach Hause zu bringen.
Linienflugzeug
Erlaubt es der Gesundheitszustand 
des Patienten, kann auch eine Rück-
führung in einem Linienflugzeug, be-
gleitet von einem Krankenpfleger oder 
Arzt durchgeführt werden. 
LAR Jet
Ist der Patient schwer krank oder ver-
letzt, wird er im LAR Jet nach Hause 
gebracht, insbesonders, wenn der Pa-
tient künstlich beatmet wird oder in-
tensive medizinische Pflege benötigt.   

Flugplanung:
Das LCC organisiert Überflug- und Lan-
degenehmigungen, Übernachtungen 
und Visa. Es informiert Patienten, An-
gehörige und die behandelnden Ärzte.
Hinflug:
Das LCC steht mit der Crew des Ambu-
lanzjets jederzeit in Kontakt.
Patientenbesuch:
Am Einsatzort besuchen Arzt und 
Krankenpfleger den Patienten im 
Krankenhaus. Sein Gesundheitszu-
stand wird überprüft und der Trans-
port vom Krankenhaus zum Flughafen 
vorbereitet. 
Transfer zum Flughafen:
Im Krankenhaus wird der Patient  an 
die mobilen Überwachungsgeräte der 
LAR angeschlossen und in einer Am-
bulanz zum Flughafen begleitet. 
Rückflug:
Das Krankenhaus und die Angehöri-
gen werden über die genaue Ankunfts-
zeit des Patienten informiert.
Transfer zum Krankenhaus:
Der Patient wird vom LAR Team bis ins 
Krankenhaus begleitet.

Rückführung im LAR Jet
„Bed-to-bed Transfer”:
Bei Intensivpatienten wird immer 
ein „Bed-to-bed” Transfer durch-
geführt. D.h. der Patient wird vom 
Team der LAR direkt im Kranken-
haus am Krankenbett abgeholt, 
für den Transport im Ambulanz-
flugzeug vorbereitet und betreut, 
bis er sicher im Krankenhausbett 
in seiner Heimat ist.
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En jouant avec la Loterie Nationale, 
vous faites aussi gagner les enfants

www.loterie.lu
Games for good causesLAR report  Mai 201326

Sac à provisions                  3 EUR
Edition spéciale ”25 ans” 

Couteau Suisse 9cm      25 EUR

Ours en peluche 24 cm
”Captain’s Teddy” 15 EUR

1

Carte USB 8GB 18 EUR4

Parapluie automatique  
Ø 1,05 m avec poignée soft-
touch et 8 balaines en fibre de 
verre (windproof)    25 EUR

5

”My Travel Kit” - Kit de voyage 
premier secours                9 EUR

2

3

4

5 6

Commander directement sur / 
Einfach online bestellen auf:

www.lar.lu
ou contactez-nous par téléphone / 
oder rufen Sie uns an

48 90 06 
6

7

7 Casquette hélicoptère     15 EUR

Shop
Votre achat soutient LAR
Ihr Einkauf unterstützt die LAR
Votre cadeau du shop LAR ne fait non seulement plaisir à ceux qui le re-
çoivent, mais cette contribution sauve également des vies.
Mit einem Geschenk aus dem LAR Shop machen Sie nicht nur sich oder Ihren 
Freunden eine Freude, sondern Sie leisten einen Beitrag, der Leben rettet.

1

2 3

Shop

http://www.loterie.lu/
http://www.lar.lu/index.php?option=com_virtuemart&Itemid=218&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?option=com_virtuemart&Itemid=218&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=58&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=32&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=25&category_id=3&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=30&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=59&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=48&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
http://www.lar.lu/index.php?page=shop.product_details&flypage=flypage-ask.tpl&product_id=60&category_id=1&option=com_virtuemart&Itemid=284&lang=fr
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Quelle: Fotoarchiv LAR, 1999

Quelle: LAR report, 2004

Quelle: LAR report, 2004

Quelle: Luxemburger Wort, 2003

Humanitäre Einsätze

http://www.lar.lu/downloads/report2/200403/index.html
http://www.lar.lu/downloads/report2/200403/index.html
http://www.wort.lu/de


Humanitäre Einsätze

Quelle: Luxemburger Wort, 2005

Féiss an d’Luucht
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Sauna  |  Aqua World  |  Restaurant  |  Fitness by CK  |  Escale Beauté

ANZEIGE

Quelle: Tageblatt, 2005

http://www.wort.lu/de
http://www.lesthermes.net/
http://www.tageblatt.lu/
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Die Gewinner des letzten Quiz waren: 
Joé aus Hoffelt
Chris aus Garnich
Sophie aus Hassel
Die Gewinner wurden schriftlich benachrichtigt.

Luftrettung in Luxemburg

Die Luxemburger Rettungs-
flugwacht gibt es seit 1988. Eine Hand-

voll engagierter Menschen hatte die Notwen-
digkeit der schnellen Hilfe aus der Luft, auch in 
Luxemburg, erkannt. Zunächst wurde dafür ein 
Hubschrauber bei der befreundeten Deutschen 
Rettungsflugwacht (DRF) ausgeliehen. Heute 
verfügt die LAR über 5 eigene hochmoderne 

Rettungshubschrauber.

lm Vergleich zu einem normalen 
Krankenwagen hat der Rettungshelikopter 

große Vorteile: Er braucht zum Beispiel nicht im Stau 
zu stehen und ist somit viel schneller als eine Boden-
ambulanz. Dank der LAR Rettungshelikopter ist jeder 
Punkt des Landes in 10 Minuten zu erreichen. Zum 
Vergleich: Ein Rettungswagen benötigt nicht selten 

bis zu 50 Minuten, um die gleiche Strecke zu-
rückzulegen!Ist ein Unglück ge-

schehen, wird die ,,112", die 
Notrufzentrale, angerufen. "Not-

ruf 112", meldet sich dort der Ein-
satzleiter am Telefon. Der Einsatzleiter 

muss bei jedem Anruf wichtige Entschei-
dungen treffen, etwa ob der Boden-
SAMU zum Unfallort geschickt wird oder 
schnelle Hilfe aus der Luft erforderlich ist. 
In dem Falle wird die Meldung an die 
Hubschrauber-Crew im Dienst tuenden 
Krankenhaus weitergeleitet. Diese star-

tet sofort, um dem Patienten Hilfe zu 
bringen und ihn ins Krankenhaus 

zu fliegen. 

Kinderseite
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La nouvelle Classe E.

En pleine forme. 
Et en bonne condition !

*  Taux d’intérêt spécial pour un exemple de renting financier sur base d’une durée de 48 mois et d’un kilométrage total de 
80.000 km sans acompte. Sous réserve de modification de tarif et d’acceptation par le comité de crédit de Mercedes-
Benz Financial Services BeLux SA Succursale de Luxembourg 45, rue de Bouillon à L-1248 Luxembourg LU16464483, 
prêteur et partenaire de Mercedes-Benz Luxembourg.

39.400 € ttc

569 € ttc / mois*

à partir de

Mercedes-Benz Esch
190, route de Belvaux, L - 4026 Esch/Alzette

Mercedes-Benz Centre
45, rue de Bouillon, L -1248 Luxembourg

Garage Jean Wagner
17, rue de l'Industrie, L - 9250 Diekirch

/ MercedesBenzLuxembourg  -  www.mercedes-benz.lu 

 Tel : 40 80 1-656

3163-MER-ANNONCE_CLASSE_E-210x297-PROD.indd   1 02/05/13   14:51

http://www.mercedes-benz.lu/content/luxembourg/mpc/mpc_luxembourg_website/fr/home_mpc/passengercars.flash.html


Vous avant tout

La MasterCard Gold BIL vous couvre et vous assure ici 
comme à l’autre bout du monde.

Notre MasterCard Gold vous procure une réserve financière importante, protège vos achats 
en cas de vol ou de dommage et inclut aussi des assurances et assistances voyages qui peuvent 
s’avérer très utiles.

Elle est comprise dans le compte courant BIL World qui vous offre
un package de services complet et avantageux.

Pour en savoir davantage sur le compte BIL World, 
rendez-vous dans une de nos agences ou sur www.bil.com

Sous réserve d’acceptation de votre dossier.

Banque Internationale à Luxembourg SA, 69 route d’Esch, L-2953 Luxembourg, T : 4590-1, RCS Luxembourg B-6307

Avez-vous 
une carte bancaire 
avec des services 
en or  ?

https://www.bil.com/fr/particuliers/Pages/default.aspx

